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The Frame is the Message – 
      Der Rahmen bestimmt den Inhalt
 

von Jürgen und Jonas v.  Troschke

Gerhard Ludwig Müller Bischof, 
Deutschland 
Fotos: Herlinde Koelbl

Jeder Inhalt bedarf der Abgrenzung. Das Innen 
erhält Halt durch die Abgrenzung nach außen. 
Der Rahmen legt fest, was drinnen ist und was 
draußen bleibt. Damit wird die Wahrnehmung 
des Rezipienten auf einen Inhalt gelenkt, der 
je nach Ausgestaltung hervorgehoben, über-
spielt oder unterdrückt werden kann. So kön-
nen Uniformen ein Amt zur Geltung bringen 
mit der Folge, dass darunter die jeweilige 
Person weitgehend verschwindet. Die Bedeu-
tung des Phänomens bleibt jedoch häufig un-
bewusst und sollte in ihren Wirkungen nicht 
unterschätzt werden.

Staaten werden voneinander durch 
Grenzen getrennt, die durch 
Zäune oder Mauern verstärkt wer-

den können. Bilder haben Ränder, die 
durch einen Rahmen verdeckt oder be-
tont werden können. Gesichter können 
durch die Frisur, durch Tücher oder Hüte 
eingerahmt und damit in besonderer 
Weise zur Geltung gebracht werden.

Auch Kleider geben der Person 
eine Rahmung. Ein Fensterrahmen 
macht das, was draußen ist, zum Inhalt 

auch ganz darauf verzichtet.« Ergänzen 
lässt sich, dass früher Bilder vom Künstler 
zumeist ungerahmt verkauft wurden. Ih-
ren Rahmen erhielten sie vom Galeristen 
oder dem Käufer.

In der Moderne haben Künstler 
damit angefangen, ihre Werke selbst mit 
einem Rahmen zu versehen oder mit des-
sen Bedeutung zu spielen, indem sie ihn 
in die Bilddarstellung einbezogen und 
damit in besonderer Weise betonten. 
Unter dem Anspruch einer umfassenden 
künstlerischen Gestaltung der gesamten 
Lebensumwelt waren viele Maler im Ju-
gendstil bemüht, der Rahmung die glei-
che Aufmerksamkeit zu widmen wie den 
darin gezeigten Bildern.

In Museen und auf den meisten 
Kunstausstellungen werden Bilder ge-
rahmt gezeigt. Interessant ist, dass bei 
kunstwissenschaftlichen Analysen die 
Bilder wieder aus ihrem Rahmen heraus-
genommen werden, damit sie auf einer 
Staffelei von den Experten betrachtet 
werden können. Auch Kunstbücher und 
Ausstellungskataloge verzichten oft auf 
die Abbildung des Rahmens.

dessen, was man sehen kann. Wie sehr 
die Verpackung die Wertschätzung von 
Produkten beeinflussen kann, haben die 
Erfolge der Firma Apple nachdrücklich 
belegt.

Der Begriff »Rahmen« wird nach 
der Brockhaus Enzyklopädie allgemein-
sprachlich definiert als »die äußere 
Grenze, innerhalb der etwas entwickelt 
wird (oder werden soll): das Umfeld, 
in dem etwas stattfindet.« Unter dem 
Stichwort »Bilderrahmen« finden wir 
die Aussage, dass diese ursprünglich 
»architektonisch gestaltet (Gesimse, 
Gesprenge) und nur bei Kirchenbildern 
gebräuchlich« waren. »Vom 15. Jh. an 
verselbstständigten sie sich zunehmend 
und erfuhren auch für den profanen 
Gebrauch eine hohe künstlerische Aus-
bildung. Unter den verwendeten Mate-
rialien steht Holz an erster Stelle ... Bil-
derrahmen waren meist vergoldet oder 
farbig gefasst, auch schwarz, mit Schild-
patt oder Schmucksteinen versehen. Im 
20. Jh. traten an die Stelle dekorativer 
Bilderrahmen einfache Rechteckleisten 
oder Leichtmetallschienen. Oft wird 
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I m p r e s s u m

Die unbewusste Wirkung
des Rahmens

Es ist offenkundig, dass der Rah-
men die Wahrnehmung eines Bildes be-
einflusst. Dies wird in der Kunstbetrach-
tung jedoch weitgehend vernachlässigt. 
So wird man selbst in Standardwerken 
der Kunstbetrachtung Begriffe wie »Bil-
derrahmen« oder »Rahmung« weder im 
Register noch in den Inhaltsverzeichnis-
sen finden. 

Wir sind so sehr auf die Wahrneh-
mung von Inhalten konzentriert, dass wir 
die Bedeutung der vermittelnden Me-
dien, ebenso wie die der Rahmung, häu-
fig übersehen. Dementsprechend bleibt 
deren Wirkung zumeist unbewusst. Die 
Wiedergabe von Medien jeglicher Art im 
immer gleichen Rahmen der Computer-
Bildschirme kann dazu führen, dass alle 
damit vermittelten Informationen auf 
die gleiche Weise distanziert wahrge-
nommen und gleichgemacht werden.

Der Medienkulturwissenschaftler 
Marshall McLuhen hat, bezogen auf die 
Wirkung von Kommunikationsmedien, 
festgestellt: »The Medium is the Mes-
sage«. In unserem Kontext könnte man 
die These variieren in »The Frame is the 
Message«.

Ein Rahmen kann den Inhalt beto-
nen oder unterdrücken. Im Design kann 
die Gestaltung, die Verpackung, zur 
eigentlichen Botschaft werden. Dabei 
stellt sich dann die Frage, was wichtiger 
ist – die Verpackung oder der Inhalt.

Im Hygienemuseum in Dresden 
wird derzeit eine in besonderer Weise se-
henswerte Ausstellung der Fotografien 
von Herlinde Koelbl gezeigt, auf denen 
Menschen mit und ohne ihre Uniform 
bzw. ihre Berufsbekleidung dargestellt 
sind. »Kleider machen Leute« wusste 
schon ein vielzitiertes Sprichwort. Die 
Gegenüberstellung vermittelt eindrucks-
voll die Stimmigkeit der These »The 
Frame is the Message«. Die Rahmung 
soll uns zeigen, worauf es ankommt. Es 
ist an uns,  zu entscheiden, ob und wie 
wir damit umgehen wollen. ,

»Herlinde Koelbl. Kleider machen Leute«; Fotoaus-
stellung im Deutschen Hygiene-Museum Dresden, 
bis 29.7.2012


